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Janusz Korczak, 
geboren in Warschau, 
ermordet in Treblinka, 
Arzt, Schriftsteller, 
Erzieher, 
Jude, 
Pole, 
für das Kind, 
kein Professor, 
kein Lehrstuhl für 
Erziehungswissenschaft, 
keine Lehrkanzel für Reden über... 
zuständig für: 
zerschlagene Scheiben, 
zerrissene Handtücher, 
schmerzende Zähne, 
erfrorene Finger, 

für das Gerstenkorn im Auge, 
den verlorenen Schlüssel, 
das gestohlene Buch, 
die Kartoffeln, 
das Brot, 
für Tränen, 
für Lachen, 
für Schlaf. 
Zuständig für 
Aaron NAJMAJSTER, 
Shimon JAKUBOWICZ, 
Róza WEINTHAL, 
Staschek KOWALSKI 
und andere. Der Mann 
ist geboren vor 100 Jahren, 
1878, am 22. Juli.  

Erich Dauzenroth



KIRCHGEMEINDEHAUS JOHANNES, Wylerstrasse 5, 3014 Bern 
(Tram Nr. 9, Richtung Guisanplatz, bis Haltestelle Spitalacker) 

 
Janusz KorczakÐWochen (Herbst 2011) 

 
Theater ãJanusz KorczakÒ 
 

Freitag, 28. Oktober und 4. November 2011, 19 Uhr 
Samstag, 5. November 2011, 20 Uhr 
Sonntag, 30. Oktober und 6. November 2011, 17 Uhr 
 

Ein Mundarttheater geschrieben und gespielt von Jugendlichen und Er-
wachsenen der Kirchgemeinde Johannes für Menschen zwischen 10 und 
99 Jahren.  
Das Theaterstück hat seine sehr ernste Seite, muss doch der aufkommen-
de Antisemitismus und der tragische Tod von Janusz Korczak, Stefania 
Wilczyńska und ihrer Kinder erzählt werden. Trotzdem hat das Stück auch 
sehr heitere Seiten: Korczak hatte nämlich nicht nur einen grossen Sinn für 
Humor, sondern auch sehr spezielle Erziehungsmethoden. So kaufte er 
beispielsweise die ausgefallenen Milchzähne seiner Kinder.  
Der Grundton des Theaterstücks ist ein hoffnungsvoller. Erzählt wird z.B. 
auch vom kleinen Schmuel, dem der Korczak in jungen Jahren eine Mund-
harmonika schenkte. Und es war letztlich diese Mundharmonika, die 
Schmuel das Leben gerettet hat. Dauer des Theaterstücks: ca. 2 Stunden. 
 
Ausstellung Oneg Shabbat  
Das Untergrundarchiv des Warschauer Ghettos  
 

19. Oktober bis 13. November 2011, 8 bis 18 Uhr 
 

Oneg Schabbat war der Tarnname für die Schriftsteller, Geistlichen, Lehrer 
und Sozialarbeiter um den Historiker Emanuel Ringelblum, die Dokumente 
des Lebens im Warschauer Ghetto sammelten. 
Ohne das Archiv, das die Gruppe Oneg Schabbat zusammengetragen hat, 
wüssten wir nichts vom Leben der Juden dort, nichts über die 50 Ghetto-
Zeitungen, die vier Theater, in denen die Eingeschlossenen für Stunden der 
Wirklichkeit entfliehen konnten, nichts über die Waisenheime und Schulen, 
mit denen die Juden sich ein Stück Menschlichkeit zurückeroberten. Auf 
bisher einmalige Art beschreibt die Sammlung das jüdische Alltagsleben im 
Warschauer Ghetto aus der Sicht der Opfer. 
Die 100 Bild- und anderen Dokumente, Einzelexponate und Kurzfilme aus 
dem Warschauer Ghettoleben werden erstmals in der Schweiz gezeigt. 
 
... und Referate, Konzerte und FilmvorfŸhrungen. 



 
ÇAlle TrŠnen sind salzigÈ 

 

Eine Unterrichtseinheit für die Mittel- und Oberstufe 
zu Janusz Korczak (1878-1942) 

 

 
Aus Anlass der Janusz Korczak–Wochen im Oktober/November 2011 mit 
Theater, Konzerten, Filmvorführungen, Ausstellung und Vorträgen hat die 
Kirchgemeinde Johannes eine Unterrichtseinheit zu Janusz Korczak zu-
sammengestellt. 
 

Janusz Korczak ist ein sehr eindrücklicher Mensch. Er lebte anfangs des 
letzten Jahrhunderts in Polen. Zunächst arbeitete er als Arzt, liess sich 
dann aber bald von der grossen Not der Kinder Warschaus berühren. Zu-
sammen mit Stefania Wilczyńska gründete er das Waisenhaus Dom Sierot. 
Einrichtungen wie Kindergericht, Wettbüro, Tränenregister oder Kinderzei-
tung zeigen, dass in diesem Haus die Kinder ernst genommen wurden.  
Weil Janusz Korczak und seine Kinder jüdisch waren, mussten sie im No-
vember 1940 ins Ghetto ziehen. Trotz Rettungsangeboten blieben der alte 
Doktor (wie er liebevoll von den Kindern genannt wurde) und Frau Stefa bei 
den Kindern, als das Heim von den Nazis am 6. August 1942 in den Tod 
deportiert wurde. 
 
Die Unterrichtseinheit: 

- ist für die Mittel- und Oberstufe konzipiert 
- ist einsetzbar in der Schule oder in der kirchlichen Unterweisung 

(KUW) 
- enthält eine Fülle von Materialien, die frei kombiniert werden  

können 
- kann mit dem Besuch des Theaters und der Ausstellung «Oneg 

Schabbat» in der Kirchgemeinde Johannes im Oktober/November 
2011 verbunden werden 

- bringt den Jugendlichen einen eindrücklichen Kämpfer für Gerech-
tigkeit mit Ecken und Kanten nahe 

- beschäftigt sich mit den Themen Kinder, Kinderrechte, Sinn des 
Lebens, Beten, Verhältnis Christentum-Judentum, Shoa/Holocaust, 
Antisemitismus, Hoffnung 

- ist bei der Kirchgemeinde Johannes gratis zu beziehen (freiwilliger 
Unkostenbeitrag erwünscht) 

- wurde von Hannes Liechti im Auftrag der Kirchgemeinde Johannes 
verfasst 

 



«Alle Tränen sind salzig. Wer das begreift, kann Kinder erziehen. Wer das 
nicht begreift, kann sie nicht erziehen.» 

 

Janusz Korczak: Das Recht des Kindes auf Achtung 
 

«Ich wünsche niemandem etwas Böses. Ich kann das nicht. Ich weiss 
nicht, wie man das macht.»  

 

Janusz Korczak: Ghettotagebuch, 1942 
 

«Ihr sagt: ‚Der Umgang mit Kindern ermüdet uns.ʼ 
Ihr habt recht. 
Ihr sagt: «Denn wir müssen zu ihrer Begriffswelt hinuntersteigen. Hinunter-
steigen, uns herabneigen, beugen, kleiner machen.» 
Ihr irrt euch. 
Nicht das ermüdet uns.  
Sondern – dass wir zu ihren Gefühlen emporklimmen müssen.  
Emporklimmen, uns ausstrecken, auf die Zehenspitzen stellen, hinlangen. 
Um nicht zu verletzen.»  

 

Janusz Korczak: Wenn ich wieder klein bin 
 
 

Bestellung der Unterrichtseinheit bzw. Anmeldung fŸr die Ein-
fŸhrungsveranstaltung in die Unterrichtseinheit Janus Korczak 
 

  Ich bestelle die Unterrichtseinheit «Alle Tränen sind salzig», inkl. 
CD mit umfangreichen Materialien (gratis, Unkostenbeitrag er-
wünscht) 

 

Ich melde mich für folgende Einführungsveranstaltung an: 
 Donnerstag, 10. März 2011, 18 - 21 Uhr,  

Kirchgemeindehaus Johannes, Wylerstrasse 5, 3014 Bern 
 Mittwoch, 16. März 2011, 16 – 19 Uhr,  

Kirchgemeindehaus Johannes, Wylerstrasse 5, 3014 Bern 
 
Name: ______________________________________________________ 
 
Adresse: ____________________________________________________ 
 
Institution: ___________________________________________________ 
 
Telefon/Email: ________________________________________________ 
 
Bestellung/Anmeldung an: Jürg Liechti-Möri, Blumenbergstrasse 50, 
3013 Bern, juerg.liechti@johannes.gkgbe.ch, Tel 031 332 13 88 
 

Die Anmeldung zur Einführungsveranstaltung sowie die Bestellung der 
Einheit sind auch online möglich: www.korczak-wochen.ch 


